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Das papierfreie Büro hat nun 

ein mobiles Pendant: das park-

zettelfreie Auto. Wer die Zettel-

wirtschaft mit den Parkscheinen 

satt hat, kann jetzt die Parkge-

bühr mittels SMS vom Handy 

aus bezahlen. Und sich dadurch 

eine Menge Strafmandate er-

sparen, weil per SMS auch von 

unterwegs bequem verlängert 

werden kann. Mobiles Zahlen 

über das Handy, auch M-Pay-

ment genannt, umfasst heute 

eine Vielzahl praktischer An-

wendungen. Immer mehr wird 

das Bezahlen über das Handy 

genutzt, um Lotto zu spielen, 

Wetten zu platzieren, an Auto-

maten einzukaufen oder Fahr-

karten zu lösen.

Einfacher Bezahlvorgang

Speziell das Internet eröffnet 

ein weites Feld für M-Payment. 

Als Alternative zur Kreditkar-

te können Zahlungen in vielen 

Webshops auch über das Han-

dy autorisiert werden. Der Be-

zahlvorgang geht ganz einfach 

vor sich. Man erhält einen auto-

matischen Anruf oder ein SMS 

von Paybox mit dem zu zahlen-

den Betrag und dem Zahlungs-

empfänger. Bei einem Anruf 

gibt man die Zahlung mit einem 

PIN-Code, bei Erhalt eines SMS 

mit einem „Ja“ frei. Die Ab-

rechnung erfolgt direkt über 

das Bankkonto oder die nächste 

Handy-Rechnung.

Mit Abstand größter Anbie-

ter von M-Payment-Services in 

Österreich ist Paybox Austria. 

Das Unternehmen entstand 2001 

und ist in der heutigen Form 

eine originär österreichische 

Entwicklung, an der Mobilkom 

Austria mit 83,3 Prozent und 

Orange mit 16,7 Prozent be-

teiligt sind. Da es europaweit 

keine länderübergreifenden 

M-Payment-Angebote gibt, lag 

es nahe, die Dinge selbst in die 

Hand zu nehmen. Heute genie-

ßen sowohl die technische als 

auch die organisatorische Pay-

box-Lösung internationale Vor-

bildwirkung, die von Besuchern 

aus aller Welt unter die Lupe ge-

nommen wird.

Jochen Punzet, CEO von Pay-

box, erläutert: „Im Herbst 2008 

starteten wir die Koopera tion 

mit T-Mobile und Telering. Da-

mit sprechen wir jetzt mehr als 

vier Millionen Mobiltelefon-

Kunden an, die über das Handy 

eine Reihe von praktischen 

Diensten sofort bezahlen kön-

nen. Eine derartige Koopera tion 

gibt es in ganz Europa derzeit 

nur noch in Spanien. Am Bei-

spiel des technologiefreund-

lichen asiatischen Raums, wo 

M-Payment weit verbreitet ist, 

sehen wir, welch großes Poten-

zial in diesem Service steckt. 

Aber mit Paybox hat Österreich 

in Europa zweifellos eine Vor-

reiterrolle übernommen.“

Viele Anwendungen

Die breite Kundenbasis von 

vier Mio. Handy-Nutzern, also 

die Hälfte aller Österreicher, 

macht Paybox natürlich zu-

nehmend für den Handel in-

teressant. Derzeit werden Pay-

box-Zahlungen an über 6000 

Akzeptanzstellen angenommen. 

Ob man Konzertkarten bei 

Ö-Ticket kauft, Fahrkarten für 

die ÖBB löst, Flugreisen bei Sky 

Europe bucht oder weltweit Blu-

men zustellen lässt: Alles kann 

man über das Handy bargeldlos 

bezahlen. Und mit dem Online-

Shop Onlineaufl aden.at können 

Wertkarten-Handys aller ös-

terreichischen Netzbetreiber 

direkt im Internet aufgeladen 

werden.

www.paybox.at
Die Zettelwirtschaft mit den Parkscheinen hat ein Ende, weil man 

jetzt bequem über das Handy bezahlen kann. Foto: paybox

Mobiles Zahlen mit dem Handy
Für bargeldloses Bezahlen unterwegs und auch im Internet verwenden immer mehr Menschen ihr Mobilfunktelefon.

economy: Vorneweg gefragt:

Wie gehen die Geschäfte? 

Jochen Punzet: Bestens, 

denn das mobile Zahlen über das 

Handy erfreut sich steigender 

Beliebtheit. Wir haben ein star-

kes Jahr 2008 mit herzeigbaren 

Steigerungsraten hinter uns. 

Bei den M-Payment-Transakti-

onen konn ten wir um rund 44 

Prozent zulegen; und wir konn-

ten über 50 Prozent mehr Kun-

den dazugewinnen. Und, auch 

nicht gerade unwichtig, unser 

Umsatz ist ebenfalls um rund 50 

Prozent gestiegen. All das zeigt, 

dass unser Angebot an M-Pay-

ment-Services vom Markt ange-

nommen und zunehmend nach-

gefragt wird.

Obwohl Paybox im Eigentum 

zweier Mobilfunk-Anbieter steht, 

setzen Sie auf Kooperation.

Ja, denn gerade die Interopera-

bilität von Paybox ist ausschlag-

gebend für unsere positive Ent-

wicklung. Wir haben im Lauf der 

Jahre einen branchen- und be-

treiberübergreifenden Standard 

für das Bezahlen mit dem Han-

dy etabliert. Die vier größten 

Mobilfunkanbieter Österreichs 

setzen gemeinsam auf Paybox. 

Dadurch können mehr als vier 

Mio. Handy-Kunden Bestel-

lungen im Internet, mobile Ein-

käufe, Rechnungen in Geschäf-

ten und vieles mehr mit dem 

Handy bezahlen. Hier zieht 

eine ganze Branche am selben 

Strang und erreicht dadurch 

Erfolge, die mit Insellösungen 

nicht möglich wären.

 

Welche Sicherheit bieten Sie 

Ihren Kunden im Internet?

Paybox ist im Hinblick auf 

die Zahl der Nutzer, die sofort 

mit dem Handy zahlen können, 

das größte Internet-Zahlungs-

mittel in Österreich, und gerade 

im Internet ist eine sichere Zah-

lungsmöglichkeit wichtig. Mit 

Paybox werden keine sensiblen 

Daten über das Internet über-

tragen, denn die Zahlung wird 

über einen von der Bestellung 

im Internet getrennten Kanal, 

nämlich über das eigene Handy, 

autorisiert.

Welche strategischen Schritte 

stehen bei Paybox als nächste 

auf der Agenda?

Der Fokus unserer Strate-

gie ist auf den Ausbau unseres 

Akzeptanzstellennetzes gerich-

tet, um den Nutzen für unsere 

Kunden zu steigern, wobei wir 

auch grenz überschreitenden Ko-

ope rationen offen gegenüber-

stehen. In Zukunft wird auch 

die Implementierung von Near 

Field Communication in Handys 

für Paybox eine wichtige Rolle 

spielen. Diese innovative Tech-

nologie wird die Bedeutung von 

Paybox im klassischen Handel 

weiter ausbauen und unsere 

Vorreiterrolle beim Bezahlen 

mit dem Handy stärken . gesch

Jochen Punzet: „Wir haben einen branchen- und betreiberübergreifenden Standard für das Bezahlen mit dem 
Handy etabliert. Dadurch können mehr als vier Millionen Handykunden Bestellungen im Internet, mobile Einkäufe 
oder Rechnungen in Geschäften mit dem Handy bezahlen“, erklärt der CEO von Paybox Austria.

Kooperation als Geheimnis des Erfolges
Zur Person

Jochen Punzet ist CEO von 

Paybox Austria. 

Foto: paybox
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